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Mlchaely, OUmar
geboren am 22. 10. 1923
gefallen am 22. 10. 19·13

in Rußland

Jt!SIU

fiirs VOIl~r1nlld gabst du dein leben,
sdllof wohl du wodercr Krieger du;
Worst /loch zu jung, storhslv;clzu früh
wer dlth gekonnt vcrgml dIch ntc.

Zum frommen Andenken

an meinen guten lind cin=igctl Sf/hn,
/lnscrn ib. cin:lgen IJrllllcr, Sdll\'flgf!r.

Onkel lItul }JatCfl,

Soldol in einer Fleck-AbI!. u. Kriegsfreiwilliger

Am 27. Juli 1943 fand U ;1/1 Abu'chr
kampf g~gen feindfiale flieger tiM I/cd
lltmtnt!. In seinem hliihendcn Allcr I'MI

1S J.Jhren ""d 9 11/onatc1I U'nr;r II"U(

/{nn=u Stol=.,

111 tiefem Sr/llllcr=:

Fra" 1'illi Maas, Cesr!ln'i,fft'r

/I/Hi Sr/,H'oger.

Leb a dl, JJcllSweiler, Jri('.ffmdtm. MI!ißetl
wHl ;1/1 Feldt', im Jltli 19·/.1,

ßrnv und treu war Dein Herz,
Wer Dich gekonnt (üb It unsel'n Schmerz.
Die Scheidestunde Sclllug' zu frUh.
Docll Gott der Herr bestimmte sie,
Drum ruhe 8aoft du ~utcs Herz,
Du hast deo Fricdcn wir dcn Schmerz.
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. /'Hf.1 111/11 'M.

Ge/reitl!"

l

o ~ulcr Sohn, " 1rtLJ~.\ BrudcfhrlJ:.
Du huSl ~'II Fric<!t'll wh (!cn Schillen.
Dir Tlcllllllnl!_,_,tnndc sddu\! zlIlriih.
Doch' "'li du Herr he"llmn""stc.
\Vir hnfh:n t1ul 1':'" v. ieden.rh ...
Onrt "h"lIln den Hilum' hhö~n.

ZU/II fr(}lIlllll~fI .·lnrl'!flkl!lI

"" IIIUt'nl ;1/"i,~.f/gcl;e"/cll.1lIIl'/'r!!I:Flitl,I'/1
Suhn. ,/flurr, ha=I'lugutt'1I IIrlfl/''r. Sdlll'fl

ger, Onkel. /;""kd . .\"I'});:/I, '-dlt:r /111//

IJa/l!rl, d,'"

{jüntfwt, 10ntius
,,,ho /lr.1 H j..' 2

A"r gnb ,fci" jUflgt-,f, "of);lff1lg,fl·ullt·.f 1.1,1'1'11
im Alter ,'()li 2U Jahren ill deli SdHrr:rclI
Kümpfell bei Orc! um r:. Jltir= 19·;3 Jitl"
sein geliebte.f Vu/er/ulUl.
Wir bitte" 11m ei" stille.' Geber jii,. dl.·"
ib. C,.jllllerlclI.

/11 tiefem 1.eid:
lirW,f Pontill,f, _, Zr. im Q.at:fI. 1/. Frall
Aflflrl g,~b. floriert lIT1d Kiflllr!r, flcb,fr .·Irr
I'CrWQmJrcn.

H fJ !J /I b. Lebadl, Sd"nel=.-.·J' I S"/,,"eI:.-IJ..

rntlcrlflt.r. Quicrsdril'd ,md im /~·ldl'. ""

:I/Iril /9-13.
Buchdtude.el fo. Rubel.lebodo/Wellrn",1
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Mathias Reuter

Joscph!

11""..·" \', rl"o·. ~",.. l.,,,"·r..

Josef Randerath

Josef Reh

'e~i'inäenken
ün rneine~ "{l'bMtfe's geliebten M.10II,

meincs Kindes i15bcvollen V.Jlt>r, Illeinen
licben, guten Sohn, Schwicgcr50hn, Bru
der, Sdnv.lgcr, Onkel und r.llen

Grenildier In einem GI'cn.-Rcgt.

Er ~tilrb plöhlidl lInd unerw,lrh.'1 ,1111

27. M.ir:<: 1944 im blühenden Alter von
3S J.,hren. Sein kurzes leben WM C'rfüllt
von inniger liebe zu den Sein.:n.

Wir clllpfchl~n die Seele dem hl. M.:ß
opfer der Priester lind dCIll fro'illlH..'n Ge
bete der Gliiubigcn, nur d"ß sie

ruhe in ewigem Fril..·dl....n!

In tiefer Tr.:lucr:

Frilll Gund.l Reh '::ll'b. RI,....dl..·F1cr
Töd,tcl'd,cl1 Mclitt.,
Mutter, Gcschwish.'I'
lind .111c AngehörigL'll.

Hüttcl'sdorf, Ll'b.l:h, S.,.lrl.,\ll\.'rn und I
_. Zl. W\.·hnll.,dtt, cl ...." I. April 1';·14.

l
Karl Roth
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Karl- Heinz Riehm

Geb.14.07.1923

Sohn von P.B. Riehm Lebach

Gel. Am 10.04.1945 in Rethen an der Aller

Beerdigt in Lichtenhorst Krs. Neustadt a.d. Weinstraße
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Jesus, Maria! Josefl

Wiedersehen WOT sein und
unser Holfen!

;~Ji,
'L4\'

Zum frommen Andenken
an meinen Heben Sohn, unseren guten
Bruder, Schwager. Onkel und NeUen

i[oni l~efd}

Obercern~Her in einem Pan"l:er.Regl.
Inhaber des EK. 2

Er fand om Februar 19H bei den
schweren Abwehrkampfen 1m Osten den
Heldentod tur Fuhrer, Volk und Vo
land.

Wir bitten um ein stilles Gebet filr
den lieben Gefallenen.

In tiefer Trauer:

Der Vater, Ge3chwist2r
Anverwandte und Freunde

Lebach, im Felde.
und ZollstoC;k. im

PI 007-1

Erbrir..gen,
März 19H.

Berlit!

Jesusl Maria! loseIl

l

Zu frUh schlug .diese bittere Stunde.
Die Dich aus unserer Mitte nahm,
Doch tröstend tönt aus unserem

Munde:
Was GoU tut. dos ist wohlgetan.

P./OO7·1

Leb wohl _ ~ln hartes Absmledswort
Dom hohen Mules :09 iln lorI.
Im ferneIl l.1nd. in hei6er Sdlladll,
Da hab id! oft JIl Eudl ged,Hhl:
Auf Wledersehll! Da rler ;'!lId! Goll.
M!!ln los w", .Jer 501dillentod.
So lröstet Eudt, Sd...lut himmelan,
W.15 Goll lut. dJS iSl wolllg!!IJn.
W,15 Ihr Eudl wünsdlt, dJS hJb l"tl sdlon.
Der Himmel 1.1 SoldJtenJohn.

rw."""'M""gg .

Zum frommen Andenken
an unsern lieben. einzigem Sohn. un
sem guten Bruder. Enkel. Nellen.
Palen und BrduHlJom

Feldwebel

mari l~abe[
Flugzeugführer in ci. Kampfgeschw.

Er land am 27. Juli in Italien. im
Aller von 2~ lahren den HeldentOd.
Er ruht auf dem Heldenlriedhol in
Palmi (Südilalien).

Wir bitten um ein slilles Gebel für
den lieben Gelallenen.

In lieh~r Trauer:
Michel Raber und Frau Reglna.
geb. Schafer: Hllde lIt1d Thel\lo
als Schwestarn: Ma~gar(!tha Ratler,
GroJlmulter: Mla Miller 0:5 Braut

lebach, Köllelbach. Esscn, Hüt\ers
dorl, Unterramrning-cn und im fe~dc.

im September 1'1-13.
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Robert Sträßer
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J10fef Sträfm
geh. 16,11. 1914
gest. 15. 11. 19-13

Dein Leben war nur Lieb' und Leid.
Und opfervoll Dein Wandeln.
Du ruhst nunmehr in Ewigkeit,
Uns Vorbild bleibt Dein Handeln.
Wer Iiebl und sorgt, bis daß das

Auge brich!..
Den ver ißt man nicht .

• GrÖBere liebe hot niemand als der,

der sein Leben hlnglbl flIr seIne freunde.·

Bctet In christlicher liehe für den Im
Kampfe gefallenen

Oberarzt

Ur. med. Franz·Josel SChnur
ßatl.1l1lonsarzt in einem Infant. ~ Regt.

Inhaber des E. K. J. u. 11. Klasse,
des Krimsdllldcs und eines

rumänischen Ordens
gehoren am 28. Dezember 1910
gefallen am 15. September 1942.

Als Krönung seines vorblldlldlen, emt
dulstllchen lebens gab er In den schweren
Abwehrkampfen bel Rscnew scln leben
für sein geliebtes Vclterlünd.

Wir empfehlen seine liebe Seele dem
hl. Meßopfer der Priester und dem from
men Gebet der Gläubigen, ilUr daß sie

ruhe In Frieden!
ßormher::Jger Jesus, gib Ihm die ewige Ruhe

Iln,uon Verlll~, E~nrlau].nn

Jesus I Maria I Joset I
Wenn Liebe könnte Wunder lun,
Und Tränen Tote wecken,
Donn würde Dich geliebtes Herz
Nichl fremde Erde decken.

~
Zum frommen Andenken

an meinen unvergeßlichen, Ireuen
Gotten, meiner Kinder Ireusorgenden
Valer, meinen herzensguten Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel, Nelfen, Veller und Paten

J10ref St[ä~e[
UfIz. in einer Nachrichtenslaflcl

der am 13. Sept. 1'1-13 bei den schwe
ren Kömpfen an der Osllront ver
wundet wurde. und am 15. Nov. 19·\3
im Aller von 29 Jahren an den Fol
gen seiner Verwundung starb.

Wir bitlen um ein Gebet für den
lieben Verstorbenen.

In Iiefem Schmerz:
Frau Maria Slrößer geh. Lensch
und Kinder Trudel und MarUese
Frau Gerlrud Strößer (Mutter)
Familie Wilhelm Lensch
(Schwiegereltern)
Familie Jakob Sträßer
und alle Anverwandten.

Lebach, den 29. November 19-13.

P./OO74

JeUlsl M.3,i.3 I Josdl

Auf dlm 0 Herr hobe Im (Iehorft und lJes'llJI:
mein Gott bist Du, In deinen H3nden liegt
mein Gesmldc. rs. 30, 15.

lum frommen iHnDenhen
an meinen tinvergl·ßlldlcn Sohn, Bruder,
Sdnvager un~j Onkel

STUD. THEOl.

lOaul Schmitt
Geheller In einer N.3du..Abll.

Im Alter von !9 J.3hrcn erlill er Im Osll'n
"m 10. Juli 19.1! den Heldentod unJ fol{1tl'
sE'lnem Bruder Johann, der.3m 5. Ft'bruM 19~!

auf dem Feldc der Ehrc Oel.

Seine JUQcnd WM der Errelmun{l seln ...s
hoh... n Zieles oewelhl.

In lider Tr.1U... ,:

Familie Molthl.:ls Sdullltl

EIdenborn, Oberherrn, Th.lle.weiler, l("lf(h.
h"lIsen, Fr.:lnkrurt .1. M.:lin, Kohl ...n::, Indh.'n
(ChiHon{l) und im Felde, den ~5. Juli 19~!.

SAAR·ZEITUNG SAARLAUTERN
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ßuchdrudllrlll Fr. Rubel.lebodlIW.nlmad:

Jn tiefer Trauer:

Jore[!Illaria!

f,l!rr, Dein lOiUl! gerchehe!

1efus!

Er fta~b um 3. Inöq 1943 hei rrdTl!rneohn
im Rltcr Don fan n lahren i)l.'n r,ellll.'ntoi'l
für führer Oolh unh Datertanb.

Wir bitten um l!in l1illl!5 Geb!!t flir LIen Ib.
GefaHl'nl!j1.

Jakob Sd)ob(!c

3um fromm!;!" Anbl:?It!tCI1

an unr"co (b. unol!rgl'~lidllm, jüngn,l.'n
Sohn, ßruber, S(hwagl?(, Oll hel, nl!ff~n uni)
Dettl.'( •

(~badl, Bcrlin, Düf(c[borf, JDor·Obcrllcin
un~ im feH:!!!, im mörJ 1943.

farn. lnhob 5dlobr:r.
unD alte Rnoerwanb!clI.

Bruno Schrade

Jesus I Marie! Josall

I

,-_.-.-.--- .
I",\:',

,.

,
... j

leb wohl - eIn h.:artcs ,\bsd,redsworl
Dadl frohen Mutes :09 ilh forl.
Im fernen land, In heißer Sdlillcht,
Da hab Ich oft Iln Eudl gCdDcht:
,\uf WJedcrschn I Ool rief :rIldl Gott,
Mein los war der Soldütentod.
So tröstet Eudl, sdh"lut himmelan,
WilS Gott tut, d.:!s Ist wohlgeliln.
WiJS Ihr Eudl wunsdll, doll hilb IcllsdlOn,
Ocr Himmel ht Soldiltcnlotll\.

Du hoJst uns illitufriih yerlassen.
Dein JunlJes leben ist nimt mehr.
Dein Sterben, dein Erbliusen,
Sdllug uns Wunden tief und smwer.

lum frommen iHn~enilen

<"In mcincn lnnlgstgelleblcn unyergeßlJdJen
Sohn, meinen lieben Bruder, NeFfen und
V~ller

[eo Scholl
Gren. In clnem Gren.• R~'il1.

NildJ Gottes hel1Jgem Willen storb er nm
'!.7. Mal 19B In soldatrsther Pfllthterfüllunu
bel den smwercn Abwehrk3mpfcn am Kublln
Brildenkopf Im blühenden Alter von 19
Jahren und 4 MonIlIen den Heldentod.

Ruhe In Frieden!

In tiefem leid:

Wwe. Marin Stholl (Je~. Bonnl'r
Erldl SdlOll
I:.mmil llonner
und 1IIIe AnYl'rwandten

leb il dl, Wehrden und Gehillulern, dcn
17. Juni 1943.

Herr, gib Ihm die ewllJe Ruhe,
• das ewige Udlt leudlle Ihm.

l
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Zum frommen Anden\(en

Auf dkh 0 H~rr habe id, l.1rhofil;
in EW:~kdt werde idl nichl ;u~chnlld~n

werden.

[luc.hdrud",,,; Fr, ~ubcl. lcboc.h;WC\lma,'

"-ir llanken Gou, dan du IInser w;tr:H.
ja noch unser bi!it LUll! bleibst;
denn alles leht tlCIll lierrn nUl\ wel'

immer heimkehrt Zlllll Vater bleiht in
deI' Familie.

,Io._ei:\Ial'ia

an meirwn Ib. l.lorergcblichcll Sohn. Ilfl

sern herzcnsgur.cll Bruder, Ncrrl:1l UIlIl
Vettel',

Peter Scherer
Gelr. 10 einem lot Re!!!

lnhnbrr de~ E.K.7. des Verwundeleo·Ab:eichrll~11.
der Ost-l-1eduille.

Er starb im Alter von 301;~ J;lhrrn llm
15. 2. ,13 iufolge einer am ].1. 2. 4:1
erlittenen schweren VerWllntJnug lIen
Heldentod. Auf dem Soldatcllfriedhof
in Nadino südlich Schlüsselllllrg fand ef
aeine letzte Ruhestätte.

'Vir empfehlen seine Ih. Seele ticm
hl. )le6opfer der Priester und dem [rolll

IDen Gebete der Gl1iubigeu: auf dali sio
ruhe in Gottes hl. Frieden.

In tiefer Trauer:

"~we. Kath. Scherer
Geschwi:ltcl' lIud An\"crwantlte.

Lebach, im Fellle. J\.ohlenz und Schmelz
B., im )Iärz 1~).I3.

P/0074

Musiltschliler am Gregoriusbaus Aacben

Lebach und im Felde, im April 1944.

Josel!Maria!Jesus!

Bei ei.nem feindlichen Fliegerangriff starb
er in seiner Studienstadt Aachen fl.ir
seinen König und Herrn, im bHihen
den Alter von 18 Jahren. Er folgte
seinem Bruder Josef, der ihm im Hel
dentod vorausging nach 2 Monaten
in die Ewigkei~

In tiefer Trauer:

Eltern, Geschwister
und alle Anverwandten,

Zum frommen Andenken

Herr, Dein Wille geschehe!

Stumm schläft der Säng!!r

lfflattbias Schäfer

an unseren lieben S.;Jhn und Bruder,
Schwager Onkel und Vetter

L
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Gctrcitt'r

marfrin 5chön~r
in einer Aufhlfirung5 -Abt.

Er [lach am ,. Ohtobt'r im Ort",n nndl ü
bNnnnbcnl!1Il LOp"fclb]ug, Qllsgl!]l!ichnet
mit LI!!m E.fi. 2 lOic Llll.'fhoalt· AbJeidllW,
ben flrllHmlob Für' führer, Uolh unb Oa
lcrlanb im R1tcr oon beinahe 21 lahren.
6ron i(t unf~r !idlm~rJ, llodl ~arh! uns
lIi(' r,offnung, ihn, 1Ir.r in treue Golt unb
feinem Oolne ilirnte. im cwi"'91'n (eb",n

11 loi",i)rquf",hn. I

I
(] 5dn einJhJN LOunfdl. feine (icb!.'n unll llie I

r,L'inh\1 llJiebNJlIrehell blieb ihm oerfngl.
LOer ihn gehnnnl, hrnn! ullfrrn !id1ll1rq.

I
Die trouernbt!n t1ngehörigen:

(ebadl, !irhllJenulllingcn, 5lultgorl, (3rot-
i)orf, r,llusbodl, I1lrlthldl, flHbringrn, Gul\,

i
fldrrheii), nCi5boch, Sl1l1rUrüdlen, I\örpl'irh
unll ) 3L im fdllr, llt'1l 3. D~3. 19·\ I.

'" ~J

I
i

marialerll~

!"'IJ'fWL
~/ .

Jn btr Dlült nb9Hirf~n

fil(l bu rriih ben! Grabr JU
oh (0 nimrn Jum Stnbrhi!frn
lIide Tröntn mit jll[ fluh

3um frommem ~nbcnhcn

an un(ern über alles geliebten unuecgl!O
lidu.'n Sohn. Bruhr, neffen unb meinen He·
ben Bräutigam

,I

ma lunrft f:.1 jung :!'n HarbH {o ftiill

Wer 'Did) !Je bunt. un=oi\it'bid) nie.

-

Wenn Lif;.!be könntb Wuncer tun,
Und Tränen Tole wecken.
Denn würc.e Dich geliebtes Herz.
Nicht I:crnde Erde decken.
Du gul!!s Herz, ruh still in Friede,:,
Ewig b!Jweinl von Deinen Lieben.

P./OOH

J~~~s! Maria! lose: I
~u warst so gut und starbst so la:'h,
Wer Dich l1e'<onnt vergißt Dich nie.

J"~
~J

Zum frommen And~nkcn

on meinen Innigstgeliebten. lreu~n

Gellen. meines Kindes liebevolle::
Vater, unseren u;"'vergeOlichE:n. treuer.
Sohn. Schwieger.soh:.. Hnse; lieb-et.
herzensguter Bruder. Scin...ager, Onkel.
VeUer. meinen lieben Paten

~ofef 5chiff
Gelt. in einem A.rli1le~i!!·Regl

Inh. d. Inf.-S!urrnabz. u. d. Ostmedailli!
Er fiel am 18. Aug. 19H in d!'!:-.
schweren Kämpfen im Osten. im
blChenden AIli!r '-C:l :<0 lehren 4
Monaten. Er folgte seinem Iiebi!ll
Bruder Peter, in dem selben Ab
schnitt 01 ': Monate später in die
Ewigkeit. Bei uns bleibt er un\'e:-'
gessen.

In ti~ler, ~tiller Trauer:
Frau EI!riede Schill geb. Teufet und
Söhn,:hen Wollg:mg; Fant. Nikolaus
Schlll-MUller, Ellern; Fern. Johann
Teufel. SchwiegereIlern ; seine Ge
:;chw!!.ter; lohenn Klein z. Z. Wehr
macht; Theresle Klein-Schill; Familie
Adol: !'1aslolt z. Z. im Felde; Maria
Mas~oh·Schllf; FamIlie Adoll töw;
DarberCi Löw geb. Schiff: Albert
Schill z. Z. irr. Felde; OWHe u. Klaus;
E.'Jlrlede !"las:oh als Pclenkind :..l.

alle Anverwandte.
\l.,'elzlOl, Hoxberg, Greflrossc!n. fa!
sCheid l!"ld im Felde.

L
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Jesus! Maria! Josell,.

r

"Nun seid ihr zwar traurig,

aber ich werde Euch wiedersehn

und dann wird Euer Herz

sich freuen."

Betet in christlicher Liebe filr den

im Kampfe gefallenen

Kaufmann

lBüntber Simon
geboren in Lebach am 16. 12. 1910

gefallen am 28. 9. 1943

In treuester Pflichterfüllung gab er

am Brückenkopf Saporoshje sein jun

ges Leben in_die .Hand seines Schöp

fers zurück.

Wir empfehlen die liebe Seele dem

hL Meßopfer der Priester und dem

frommen Gebet der Gläubigen, auf

ruhe in Galtes ewigem Frieden:

Barmherziger lesus, gib ihm die

ewige Ruhe!

P./007-l

~eiIlß! Wll1ril1! ~oief!

L

!jicr runt ici) ill 60ttCll 6mlr"
und UI aui meine 21tbcn lonrren
o liebe mutter, Q)nCtt u. 6dd)TtIiftcr mdn
{cl) lcbn nid}t mcbr 31.1 cud) bdlll.
1)" I(\lee entente, tier leIHe 'nlltf
1:( dltc noch 3U (ud) Illtild".
:;:1111 icl} irarb in lj'dn, cGlnnd,
reimte nicmllntl mir .He {lond.
'tröite du. 0 ,Dert meine Eichen
und id.Jcn~c mir .Ien ewigen Jdcdcn•

•~{lum frommen !lInneuleu
an un[ern lieben, unocrgenlichl.?n Sohn, Bru
LIef, neffen unb Delh!r,

flntoniu5 Seinroth
6l!fr. in einem Jnf. Begt.

nndl glüdltidl überfl"anbenl?[ Dl!rwunbung
im noo. 1941 in Afriha, flarb ef nm 5.
S. 42 in ben l1ämpfcn b(ll lnar[a matruh,
im Alter Don 21 l(,1hren uni) t monallm
lll'n r,dllentob für [ein Oatedani:l.

Jn tiefer Irnuer:

farn. find !:ieinrotll unLt Rnol!cwantltl!

(obach, ).JI. im f,Jb', im ",pt. 1942,

Sei getft!u bis in bcn Tob unb idl will
Dir bic fironc bt!s ewig(!n [ebens geben.

lJurflbruchcrri fr. T\ubrl. (rbcdt/"icar



Zl1lll frommen Andenken

an \lnsern lieben Sohn, Bruder, Sc!lw:ll;er,
Onl;:el, Neffen und Vetter~

Die trauernU9n AogehUrigen

Farn. NiJe. Serf·Freis

Lebach, im Felde und KUhr n.. d. )Ioscl

Richard Serf
Uffz. in einem Grenndier·Regt.

Er starb 11m 23. :Miil:z 1943 in den schwe
ren Kämpfen bei Nowo-Jamskojc (RUß
land) im vollendeten Alter 'fon 33 Jahren
dCII Heldentod und wurde auf dem Hel
denfriedhof \Ton Knjag.inino, (sildwestlich
Lsewsk) zur letztcn Ruhe gebettct.

'''"ir bitteo um ein stilles Gebet filr den
lieben Toten, auf rInb seine Seele ruhe
in Frieden.

Hf!rr, Dein Wille gcsehche!

.J o~er1"1:1.ria.J C5US

Noch war ich nicht geboren
und Du kn.nntest mich,
NnchDeiMm Bildo formtest Du m:ch;
Dir, meinem Schöpfer,
will ich meine Seele wiellcrgebcn.

.~_........... r J .. . .....•

:{'.~.. ".,
.;~ ,~..........,., -~~i',' .~'; .~'I·"·· .
. ...---""" ..

;. . "'-'~' ... .
. - ..~ - , .

.~. .. .'_ 1 . "
••

Iluchdrudorcl Fr. Rubol, lobochlWlI11mork

3um frommen Rn~enhen

an un[ern lieben iüng~en Sohn, Beui)er,
SdllOQQer. Onllel, nL!ffen, Oetter unb Bräu.
tigam,

Etluorb Sart
UffJ. in .in,m flg- R,gl.

Er ~Q(b om 15. 1. 1942 'bei ben fdltoeren
-l\iimpfen bei Romenshoj", tRuOloni)} im RLtt'r

Don 30 loheen lien ~elbl!ntoll unll (onb
[eine Ruhe(lötte am 20. 1. 1942 auf lH?m
SolllatenfrieDhof Don RrmeLO.

LDie bitten um ein rtille5 Gebet (ür ben
.Ueben Oer[lorbenen. auf lIUO [eine Seele
ruhe in frit'llen.

Die traUl!rnllcn Rngl!hörigen:

farn. nih. Scrf..fraiu

[cbadl. im fC!llC uni) niclIcrfell a. b. m.
P/OOH

Leb ach, Sietlin. Stralsund. Köslin und
im Felde. im Juni 1944.

l1J
Zum frommen Andenken

105ellMaria IIesus I

an meinen innigstgeJieblen Gallen,
meines Kindes liebster Papa, Bruder,
Schwager, Schwiegersohn und Onekl

Hans Spl'anger
Obergelr. in einem Panzer-Ers.-Regl.

Inhaber mehrerer Auszeichnungen

Er starb den Heldentod om 17. Mai 1944
bei den Abwehrkämplcn in Italien stid
westlich Cassino.

In tiefer Trauer:

MARIA SPRANGER geb. Geutele
und Kind Hans W:!rner
nebst aUen Angehörigen.

Herr. Deln Wille geschehe'

Niemand hol größere Liebe denn die
daß er sein Leben läßt für die Seinen:

flrrr. i)rin 1Oill. g.r~rhr!

mariaMus

~
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Henno Sd1miOt

3um frommen Anbenhen
an unfern lil.'bl'n guten Sohn, unrl.'rn gu
ten BrubH, 5dlLoag(!r, Onht'[ unb pat!!,

Soli)a! in elnl!m 6{l!nQbtl!r~Rl!gt.

wdml!t' on [I!iner um 3. 11. 42 Dor
5talingrail l!rhoUent'n Oen.ounbung, am 5.
11. 42 lien t}elbl!nloll gp(lorb(ln· i(l, im Al
t(lr Don 19 lahren unb S monaten.
Auf lI(!m ~elbenfril!bhaf bl!i fiarpowha
H(!gf l!r b(!grab(!n. Um ein (lill(!s Gebet für
lIt!n Ib. Gefallenell bitten:

Jn lit·fem feib:

Dit' Ellt'rn: Chri(tian 5mmibt, u. frau Anno
geb. Schmitr. Ihl!hla [(!ibingec geb. Smmitt
Erih. ~uM. 9,b, 5d,miM. ~,Imul. ~orn

unll EIi[abelh 5dlmibl, geo. 5dlUh.

[cbam, 5dll.'ibl, ThoteJ:weiler, Eilll1nborn.
Stcinooch, Rfdlbodl unll im fetbe, im 10'
nuar 1943.

mari. j.r,(
Ruf rrinbubafl.n (dHlI•• unb müll.,
rank hin brin fic.lljIt Jur Irql.n Ruh:
furs Dlllrdanb gl1b(l bu brill (rbu,
(dde' 1D1Ihi flu U1l1dtrm IirirgH bu;
WOI(l noch [0 jung. /lllrb(l oirl }L1 (ruh
toff flidl g.hclOnl Dtrgil1t bidl "Ir

J,rus

~~

!Brau unb treu wat bein ,uer3,
!lBer !!lid) gelannt, fü~1t untern

Ed)mera.
!!lie ~rennllnnsrtllnbe [d)lllg an frü~
!!lad) Illott ber ,fierr be[tiUlmte [ie
!JIun rlll,e ranft !!lu gntes ,fiera,
S1)u {,aft ben irriebc.n, mir bell
6dJlIlet3,

ßudibrudHni fr. Rnbd. [tbad!ISallr

Zu fruh ,.hlu<) diese billre Stunde,

Di ... Di.:tl JUS unserer Mille n.1hm,

Dom !r':hten,l l.lnl .HIS unst'r ...m Mun,h',

W,B G,'ll lul, d.a ist w(lhl~lCl.1f\.

Jcsusl M.ulol! Joserl
nuf Fdnllcsbodcn sd1\ver und müde
Slln!.: hin Dcin H~upt :ur ler;tcn Ruh
Furs Vollcrll1nd {I,Jbst Du Dein leben,
Smlol' wohl, Du w03J:er ... r SIreiter Du.
Gist :11 'ruh dolhingesdlieden
Und uIOsonsl w.u unser Fll'hn.
li:uhc s.lnlt In Glllles Frieden,
Gis wir uns einst wiedl'rsehn.

rw.T
lum fromm~n iRnD~nh~n

.J1l unseren Iwlß'ildleblen Ullver{lclilJdlell
Sohn, un sern lieben ßrud er, Sdllvng er, Onkel,
Neffen lind Vetter

[eo jDeler 5rhmiiH
Ge'r. In einem Gren.-Ile!)t.

lnh. des InL-Stllrmolb:. 11. Verwundeten·Ab:.
Er starb (lelrell seinem Fahneneid, bei den
sdl\veren Wnldl.:Jnlpfen im Osten olm 19.
Februar nördlldl Ilolm:v den Heldentod, im
blühenden Alter von !1 JolhH·n.
Pie ßclsel\ung erfolgte durdl den Divisions.
Pfurrer in eint'm Ein:el(Jr.lb oluf dem Helden.
friedhof '11 llpkf.
Sein sehnlid15ter Wunsm, seine lieben In
d ... r Heimolt IYledcf:uschn Wolr ihm nldlt vet·
gönnt.

Wir "'lI1pfchl"'l\ .He Ii...b... S...d... dem hl.
Mcl'llpfer d ... rPr: ...sh·r und ,1 ...m frommenGeb~t

d\:r GI-'ubl\l"n, .ull ,1,1Ii sie
ruhe in Frieden!

In lierer Tr,luer:

FJmilic JJkob Sdlmldt
nebst Angchöri\len

NiederSilub'ldl, :. Zt. Im Feld .... Speyer und
.l,Sdlb'ldl, den ~. M-'r: 1;,J~3.

L
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ZumfrommenAndenkenl

Immer hoffend Dul ein (rohes Wledersebo,erhlehen
wir statt dessen die tleflrllurl~e Nnchridll, dan
melll Heber, her.:eIl511uter !'Iano, uDserliebu, un
verllen\ldlef Vnler, meiD lieber Sohn lind Bruder,
unser lieber Sdlwllller, Ooke\. Neffe und Pnle

Gefreiter

Hermann Steinmetz

Frau HARIA STEINMETZ. eeb. HolzblusCl
Kinder OITILlA, MARIA, ANNl!lIESE,HERTHA

I
und HANSJOACHIl't, Frau Wwe. STEINl'lETZ,
RUDOLfl STEIN!'IBTZ und An,'erwnodle,

LEßACH, Montllhnur, Buodenbndl, Oberlhnl,
5nn,b,üclleo, VOlk\lnllen und Irrnnkfuzt, deo 17.
Juli 19.46,

am 29. 9. 44, n4m kuner KrleIl511efan~enschalc

lnfolge einer Kopfsmu6verwundunQ, la c1ntm La~

ger In Prnnkrelch Im Alter ,on no.hezu 45 jllbren
I!e"orbco 151. Er lebte ollch dem GrundslIh: I Edel
sei der Mensdl, hilfreich und llut. Wer Ibn gelulUlll,
wein W45 wir verloren.

Wir empfehlen die liebe Seele dem hl. l'-Ien~

opfer der Priester uod dem frommen Gebete der
Ol5ubillen, Duf dllu sie rube In Prleden.

In lidern Schmerz:

josef

t

Hnrln

Herr, Dein WJIle teschebel

juus

Hermann Steinmetz

~
'<:um frommen iFInllenhen

cn meben über alles geliebten. guten
t:!ann, meines Kindes treu sorgenden,
hebslen Valer. unsern lieben Sohn und
Schwiegersohn. Bruder. Schwager. Onke~.
i-':~i~en, Ve::er und Palen

~oref Schäfer
Uliz. und ROB. in einem Art.-RegL
loh. des ER. 2. I{l. und des KrlcQ's
v(!rd:c:lslkr. 2. Klasse mit S.:::h~verlern

Er slarb bei den schweren Abwehr
ktm:pfen im Osten am 7. Feoruar 19-14
im ,d.1;E'r von beinahe ]2 lahren den Hel
dentod.

Wir bitlen um ein slilles Gebet für den
!it"ben Gefallenen.

In lielslem Leid:

FrC!1I Marl~ Schäfer geb. Michouly
und l<lod DOlis
Famil!e Joh. Schäfer und 3eschwlster
Far.-:I!le Joh, Michoely t:. Geschwister

Lebach, Knorscheid, Achen, Körprich und
im felde, im März 1944.

lesus I Maria I

Wenn Liebe könnte Wunder
Und Tränen Tote wecken.
Dann wUrde Dich geliebtes
Nicht fremde Erde decken.

Jose!l

tun,

Her<

Jasef Schäfer
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J..etec 5.cPunitt
50lbut in einem pionier-Batl.

3um frommen Rnbenilen
an un(ern Iieb!.'n Beutler, Sdlloagl!{, Onhlll,
nl.'ffl!n uni) Ol.'ttl.'C

TafefmariQlerus

Er rtarb um 27-. mür3 1942 in ben fiäm
p{ell im O(bm im Rltl.'c Don nahe,lu 30
lahren lll!n Jiellll!ntob für führer, Oolh uni)
1111tl!dunL:1.

Ein jI.'LIl.·( i)1!( ihn hai gl.'hannl

unll auch (ein gutes liec}
i'Ier rci!ht uns nur noch ~uml11

bil! fillnb, in tliefl.'m tiefen Schml.'q.

6(o~ ill un(l.'r Sdlllll!(3. es Irörtl!t
uns abt>r i)ie fioffnung, ihn, Ller in Treu!?
Golt uni) (l!inl!lll lJolhe lIil!nll! im Ho'gl.'n
["ben wiei:ll'r3u(ehn.

Dit! trouC!'rnbt'n RngC!härigern:

[ I.' h n eh. 6i:lLmhorn.laboch uni) im feltle,
ill.'n 19. !=lprH 19-t2.

"EIl/I! or(jßerr~ Liebe hat niemand, als wer
sein LebeT! llil/[libt filr seinl.' Freutlde,"

(Joll. 15, 13)

(1J
ZUM FROMMEN ANDENK.EN!
>jnrt unb rd)m"jlid) traf uno bie t,nurige
llnd),id)l,bnp mein IOngn" IJoffnungooon"
~ol)n, unler I)ecjenogntc, 'lJcubec, ~d)lDn,
gcr nnb QJnt"

laul ~d)lDinn
H ' QJberrd)n,fUijm

Vn!)nbec me!)rcm ~Iuojeid)nungen

im bliiijenben ~1It" Don 2S vnijren bei ben
-"<impfen im QJncn in [olbntird)" llmd)te"
fUllung nm S. S.1044 ~cn >jelbentob fnnb.

Vn nIßec '([rnuer:
Scou ~otlJotino 'ld)minn, 111uU"
unb cDerd)mif/cr, 3ugleid)
im ~omcn oUer ~Inoermonbten.

Peter Schiff

VerU"! .:maria! vOlef!

J:cbnd)'~QQr, lUotlncrnr. 22, im ~lug.19H.

l



DIe trauernden Anverwandten.

Lebaeh, Königsberg und Hambutt;l', im
März 1944.

Zum frommen Andenken
an unseren lie:Jen, hoffnu~gsvollen S,Jhn

Jose!1Morie IJesus I

Mit ewiger Liebe babe ich Dich geliebt,
darum hobe ich voll Erbarmen Dicb an
mich gezogen. (les.31)

Er s:orb an den schwer~n Verwund:Jn
gen, die er sici b:!i einem Seegefecht
an der hollöndischen KUsle zuzog, im
Aller von nahezu 20 Jahren.

Es ist b~slimml in Galtes Rat, ..
Daß man vom Liebsten, was man hol,
Muß scheiden.

iHrmin Schiifrr
Malrose c:!er KrIegsmarine

P!OO74

Hermann Schwinn

3um . ftammen, Gebenhen
Beim B"rg(!n reir!er rlnme(nben flarb am
28. 9. 42 unrer liC'ber, heqensguter Sohn,
unfer guter ßruber, neffe unb Oetter. ber
Schreiner,

Ebuorb SdJommer
Gefr. in einem Jnf.-Regt.

·ben fjelbentob für fein geliebtes Unter.
,Iant!,' .im· RIt('r uon ncdl(l3U 23 lohrl!n, bl?i
t!en rdllo(l[en flömpfen uor ~dllürr"lburg.

Wir empfehlen bill lil!bl! Seele b"m ht.
meOopf('r ber prit'ner unb bem fürbitten
ben Gebele ber"Glöubigl'n, auf bnO fie ruht!
in frieben.

Jn Iicf~m [e[b:

S(hreinHnll!incr loh. ßupt. 5 dl 0 mmer
unb frau maria, geb. 5 cfl m i i) t

nl?bn Bcübec loref unb R1fons.

(. b • eh, J. 3!. im f,lk fiair,n, Um!,I
fangen, Duisburg uni) LOl?rnml?tslUeitl.'r, im
Oll/aboe 1942.

DIe: GuttS lIelne hilben werdea her.
vorBehen zur . AlIlcrIt(huo~ des
Lc:be:os.

Nikolaus Sträßer

leru~' ,

~
mutin Mef

Uumblud'lfrti fr. hubd. hbodl15nnt

l
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Karl Schmidt

Jakob Schober

3um fromm~n AnbC!nlun

on unrern lb. unuergt'nlid1('n, jüng(lell
Sohn, Brubl.'r, Sdlwnger. Dohel, neffcn uni)
Oethr,

I. -\
1. lorefllnatia!

~"" D,in lOiU, g,rch.h,1

Mus!

Er (lacb om 3. maC] '943 bei trdlNneuhu
im Alter Don fall n lahrcn i)('n f}eli)enlob
tür führer Oolh unll Unfec(ol1l1.

LOir bitt"n" um ",in llill1.'5 Gi!bet fLir (11m Ib.
Gefllllenl'll.

Paul Schmitt

JI1 lil!fl1C Trnullr:

fam. lnhob Sdl0b('r,
unb aHI! Rnuerluani:!tl'n.

Geb. 21. September 1907
vermißt
Letzter Einsatz 16. Januar 1945

hbadt. Brdin, DliITl!lborf, JllClC· Oberftdn
unb im f,lb', im maC) 1943.

Bucl,drudll.al Fr. Rubel,lobotl,/WOltmo,.

l
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W~nn lh+c könnte Wunder wirken
und Triinen Tole wecken,
d,lon wjirde Dldl, gelIebtes. Herz,
nldlt" kühle Erde decken!

Auf ein frohes Wiedersehen hoffend,
erhielten wir SI,lU dessen dlt' für uns un
f,lßbürc Nudlrldll, daß lInser üll:eH fröh·
lidu~s M.id('l, meine gule Sdl\vesler, Nidlle,
Kusint.', Enkelin, meine liebe Freundin

Anni SdlWil'z
lUftW,lffc n -Helfe ri n

Im Alter von filS! ~o Jühren ull1 15. Aligust
194-l durch einen lr<lgisdlen Unglücksfall
ums leben kum.

Wir empfehlen die Seele der lIeben
Verstorbenen dem hl. Meßopfer der Prle
sler und dem frollllllen Gebete der Gläu
bigen, auf daG sie

ruhe in Frieden.

In tiefem leid:

F.lmilic M<1tthi<.ls Sdlwirz
und .,111.' Anverwandten
H.lns J"bs oJls fIoeund.

Lcbolrn, im August 194-\.
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Oll ull~ern lieben ~.!huber. 9lefjcn unM!]tUer

iRleJ; Ineroes

nein!, !lnorlll, 50fef I nau meint Seele mit
mud) iu ijrlCDClt rullen, \J[mcn[

9narla 1

.\jen, lJ)ein 2ßiITe oerdJefJe I

~e[usl

+
Zum frommen iRnbenhen

D.•(!}cfr. in chum ~T1f.•!Jteot.

(Er rtarb Ollt Slienslon. Dem 22 .Buli 19-11.
bei fllnliwetJrorla in !lluli[anb ben ,ßclbtl1'
lob, im Vtlter von 1H1!}e~u 25 5aqrclI.

!UHr 1'1II1'fel)Ien leine liebe 6eele beln 1)1.
!1Jle(Jopfer bn- mrir{lcr unb bellt frOl1lnU~l1
ffiebt'le ber li\ICillbincn, nuf bau Oe

rlllJC in fi-rieben

.3n tiefer !trClUer:
Q}efdJwi{fcr !tlJewes
unh l2ll1uerWQnbtr:

!JHebcrfnubnd) 1mb Im fid'Oe. bell
~(\lgurt 1ß.11.

l

~urd) ulllcrn d)riftlid)cll mlnu'
ben un'b Die 2icbe wlr'b er

immer bei UftS fein.

Dud}brudmci fr. flube!, (CbadJ/Saar

I

I

mnrin
.flett. fJlcr bin id),
'1>u IJott midJ (lCfufeu!

..sU1II frommen !llllbcnfen
an meinen innigftgclichten 6al(CII, meines
t\indeG treuforgenden Q)oter, unferen Iie=
ben Sohn, Sd.Jroiegerfobll, Q3ruder, Sd:>roa.
ger, lJ1efje und Q)errer

.$o;ef Zbetuej
~cldluebel in einem pi..Q3atl.

~nb. dca e. l\. !J l dca Sturma1l3cid)cna
und anderer nUfi3eid]nungen.

er horb den .fJeldentod in treueher pflid)t.
erfüllung bei den fd)roercn l\ämpfen UI11

IHoGfau am 2. :Deacmber 19.n für g:-übret,
Q)oU und Q)aterlond im btübenben Alter
Don 27 ~al,rcn. .
Wir c~pfcblcn feine liebe Seele dem bl.
IHeßopfcr der pricfter lind dcm frommen
Gebctc' der 61äubigcn, auf baß fic ruhe
in ootteG bl. g:-rieden.

~Il tlefcr !trnucr:
~rnu SUotr,Ube ~r,eUles

geb. Strälier

~nllt. ~o[,. ~r,ewes
\jnllt. ~nbt. 6triiiier
und aHc Angcgöriqcn

Cebad), im S"c1dc. ?liederfoubad), :Vinnin
gen und :Darmftadt1 den 11. ~an. 1942.
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lum frommcn iAnDcnhcn

Du hast uns aUzufrüh verlassen,
Dein junges Leben ist nicht mehr.
Dein Sterben, Dein Erblassen.
Schlug uns Wunden lief lind schwer.

an unseren. lieben, unvergeDlichen,
einzigen Sohn, unseren guten Bru
"jer, Onkel und Enk:!l

Verm. lechn. Fcchschulpraktikant

Jjofef liUarhen
·VII,. in einem Pionier-Batl.

JoseflMarialI,::slIs!

v;elcher am! 9. September 1943 bel den
schweren Kämpfen um Nowasse·
lo"::ko, 1J km südlich SlaliRo, sein
jur.ges Leben im Alter von 19 Jahren'
kr seine Lieben und seine geliebte
Heimat geopfert hol. Sein sehnlich
ster Wunsch, seine Lieben in der
Eeimal wieder zu sehen, gill9 .nicht
mehr in Erliillung.

In liefern Leid:

Johonn Worken. Franziska Warken·
Bastuck. Eltern; Marla, Aloisla u.
Genoveva, Geschwister.

Tretl'j her, Ihr meine lieben,
Nehmel Absdllecl, weInt nldll mehr.
Hilfe !;onnt ldl IIlml mehr findcl\,
Oeml meIn leiden WDr :u sdn...er.
Nun so :iehe ]dl von d...nnen,
Sdlllc6' dIe milden Alloen :u.
H.lltel trcu umi lesl :::US<lmmen,
lind gönnet mir die ewige Ruh.

P./OO7.j
Eidenbo:n, Lebach, Elsaß, Bacherach,
im Oktober 19·13.

Winter ....

Gef. 4. Okt. 1943

-'
>~ii-~...;;-

.ZO' ~......
. . ,

~, .,

l
Albert Wagner



Mus maria

Hubert Weber

lofef-

. {) .guter Sohn, 0 lreues Q3ruderl)et3•

~u gaft den g:rieden, roir den 6cb~et3,'

~ie.. 't'rennungeftunde fcblug 3U frül),

~ocb ~ott, der flett, beftimmte 'ffe.

Wir goffen auf ein Wiederfegn,

~ort oben in den fl!mmelegö!}n.

I
I
l
I
I
l

I nm, hier bin Im, Du hon mim gerul.n J

.i lum frommlln AnbQnlll1ß
_..;..-_Jm f.n.n Gloub.n un~ fjoff.n oul ein bol~l·

g'5 WI.~erf.hn, erhi.lt.n wir oul .In. Rnlrog.
~urm ~.n kolh. Cogorplomr ~I; äußern fmm,,'
J.n~. nomrimt. ~oß llJ1f" jüngn", unf" her·
J.nsgut". uno.rg.ßlimer Sohn. B,u~er. Onh.l.
Smwog". n.ffe; Deli" un~ pote

filous IDvbvr
. nom 5 l!ihriger firi.gsl.lln.hmerfmolt. Dm· 22.

moi I945 nom gonl hurl" firl.gsgelongen.
liholl Im [og" Thol:D.pot 142 in fronhroim.
im Rlt« Don 33 lohren unb 5 monot.n. oul
.In. uns bis I.~t unb.honnle Weif•• ~en Tob
lon~. . .

Er wor unfer ![itolJ unb unfere freu~e"

Wer ihn g.honnt•. w.in w.. wir ""loren
hob.n.
Wlr-empf.hl.n bie·lleb. 5••1. b.m hl. ·m.n·

.opl.. ber PrT./I~r un~ ~em Iromm.n G.b.i.
ber Gläublgen. ouf ~oß n' ruh. in fri.b.n.

Jn tl.lem [.I~.

blll.t um .In /Im.. G.b.t

tom. tr1lj WllbC!f • 9dtwlnn
unb Rn""wonbt•.

[ • b 0 m. [on~sw.i1", Olllll.ller un& firi.gsg.IQngen·
fmolt. Jm lunl 1946. .

Iluchdruderel Fr. Rubel, leboch

t
t

t



Dudlbrudmrl Sr. nubrl. Ctbodlf5nOf

Emolb Weber

lore!marinlerus

-Bum f.ommen 9lnbenfen
an uofern hemgl!lil!bten Sohn uob meinen
herJcnsgut('n Bruber, uofern lieben neffen
uob lJetter,

Gere. in "ioer 5.m.6. llorop.

LDeldlH um 25. Sept. 1942 bei ben Rnm..
preß im Oltcn (ül:alidl bes (oboga(l!l!s, im
Allee UOR 211ahren getreu feinem fahnen
eill für führer, Dollt uob Oo.lerlanb, fein
jungl!s (eben hingl!geben hot.
LDH ihn gehaRnt, lOrin LOas wir DedDrt'n.

Jn unfagbDrcm Sdlmeq:

Die Eltern Jokob Webe,
unb trou ChrlJllno, 9,b. ß,rm
unb ßrullcr ßcrthD1Ll.

!~bam, püttHngen unLl !\öUn, im OIltober
1942.

Als ~"b narbn bu für uns JU früh,
Ol?r9l!ITen höonen wir llidl nil!l
Wir hönnen bir nun nichts" mehr bil?ll?n,
mit nidl(s mt'hr bidl erfrl!un.
nidlt C'iomal l?inc ~ani) Doll Blüten
Ruf lIl?incn r,ügel ~rl!un, .
Ilein LDl!inen, flehn bringt ?:Iim Jurüd,;
Dahin ift (jebe, r,offnung, 6lüdt.
f(lrn ift i)l!ln Grab, til!f unfer 5dlmer3
nun ruh I! fanft. bu tn:!Ul!5 lier .

UUltJbruchnri Sr. nubcl. Crbolfl/l;oor

Die Gebe höret nimmer ouf!

-BUnt frolllmen !Unbenfen
an unrl!rn 3u LIen fdlönOen ~offnungen

beredlligenber, überaUe5 gt'liebter, fonniger
Sohn, ßruLler, fnRel unb neffen,

~oiel!IDlatlQ!Sejus!

Sepp ferbinonb Winter
Gdr. unb OffJ· -Anwärter in t'inem Jo(. flegt.

Er gab fein junges [eben im Aller 3u 20
lahren i)em Oatetlanb unb Lien un~ alle
in tiefltem unfagborem (t'tb }urüm.

tell. Schwinn UrrJ. bor (u[hoorr,
frau 6retcd Smwinn~Winter geb. fiobapp
fiarlfrieb Winter Gefr. LlI!r (unwof(e
Alel Winter D.-mann im nA D
als Brüber.

(~bQdl, ßerlin uni) im fe(be, ben 15. Sept.
1942

lllll. manlt ~ll ~idj nod) in ('!3Ie.
Eitnnbe

lnad, llns gelel}n! im Gilternljelm.
60 fdJlaf benn lDo~1 In f"mber

l!i.bc
Ulon n1l5 lolll! ni. ~u verneffen reit,.

l
I



scrll~ ! UJlat'ia!

J
I

l

llrnu Ilull lctu WAl (rill fltr;.
lUre ihn tjrlulIlnl lilhll unfrrn SrnmCfJ.
Dir Tl>i'\rf,Jlunllr rdJlll~ Jll früh,
Dluh Gnlt lIrr firn brl\lnllllir !Ir.
Drn firliltllllll'l fur.. Unlrrlonll.
SlnrlJ rr in frinllcnloull.
GrflDffrn iO Irin jUllgr.. BIllt,
Tilr 111\" JU (riih. er IUllr [0 9lll.

311m frol1lmen ~(Il'Dcnfell

tlll meinen innigrtge1it'lJllw, heqensguicil
1ll1111l\, llnrl!rn tb. 50hn, Beutler. Schtuil.'
gcrfllhn, 5riHuOgH. Olllu!l, DeHer uni) Ih'ffl!l1

fRlfn~b jamla
Obcrgl!{r.-flra(lfnhrl.'c ueim Stab

Am 12. Augufl 1942 {ollb cr bci lIl!n {duue
tCll l\öllllJfl!n uce Rfclmu, im blühcntll!n
~ltH uon 29 lahren. lll!n r,clllcntob. 5ein
fchnlidlrtN lOunfdl. feine (ieben in llCC
r,cilllni IlJici)C[3Urchll, wnrll ihm ninll uef
gönn!.

Jn tiefem 5dmlH3:
frau AbC!l!! 3cmlo, gell. Graf.

EHl"rll, Gl!rd1Luiflcc. 5dlwil!gcrl!ttcrn, 5chwa
91!C uni) 5dlluögt'rinnt'n.
[ l! b 0 cl1, ChulI1ilJ, Grünn uni) im ft'ti)t',
i'll!ll 29, Rllgll~ 19/12.

In d",r (lIilt", WI'{l(1l.'r1nell,
ruhst In Fremder erde du,
\! nimm ;JUS hl'ir.Nsehnll'r "Ielmill
uns .... re Tr3nen mit :ur Ruh'.
Du h,lSl $(1 (1ft i1n UIlJ (ll."sd'rld'l'n:
O\\..,dlt keine S(lt(1en Eudl. ihr lieben,
ouf b,1Idl(1e$ fr(lhl"J WiederJehn I
['lt><h dicsL't Tmsl blt'iM uns t-estehn:
Im Ili'''llld (llbt's ein WIedersehn.

Wenn Liebe könnte Wunder tun,

und Tränen Tote wecken

dann würde Dich Du heues Herz

nicht kühle Erde decken.

UudtDrudmd fr. nubd, (tbadJ/liallt

Nun ruhe s.1nft. du lieber, (luler.
du Ireuer Sohn, geliebter Gruder.
Wir I.:onnten dldl nidlt sterben sehn
und nlmt <In deinem Grobe $telln.
So $dll<1r denn wohl. du oute$ Her:.
du hil$1 den FrIeden. wir den Schmer:.

'JIk
l~

Nitdl kurzem. glücklichem Wiedersehen
tr.:l( uns hilft und unerbittlld\ d.:ls Schid.:
Soll. In der Blüte seiner Jugend nel im
Alter von s:!5 Jahrl;n in Gollizien für selnp.
lieben In der Heimat uns<,r über alles
geliebter, br.:lver, hoffnungsvoller Sohn,
mein elnzlqer sonniger, lebens(roher ßru·
der, lInser lieber Sdlwilger, Neffe u. Vetter

Robel't Zapp
Utffz. in einer Grilniltwer(er - Komp.
(nhilber des In(c1nt.-Sturmolbzeimens

und Verwundeten-Abzcidlens.

In uns.:IgbilfC'J11 SdlJllcrz:

J<1kob Z<1PP und Fr.lu
r.lul.:l lJeb. ßerkmann

IIse Grendel geb. Z.:lPP
Fcldw." Petcr Grendel
und ollle Anverw'lndlen.

lcb"dl und im Felde, im Aug. 1944.



Peter Zerfaß
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Josef Ziegler


